
DAMIT IHR GLAUBT…



Keine halben Sachen 
Johannes 12,20-36



20 Es waren aber einige Griechen unter denen, die 
hinaufkamen, um auf dem Fest anzubeten. 

21 Diese nun kamen zu Philippus von Betsaida in Galiläa 
und baten ihn und sagten: Herr, wir möchten Jesus 
sehen. 

22 Philippus kommt und sagt es Andreas, es kommt 
Andreas und Philippus, und sie sagen es Jesus. 

23 Jesus aber antwortet ihnen und spricht: Die Stunde ist 
gekommen, dass der Sohn des Menschen verherrlicht 
wird. 

Johannes 12,20-36

Keine halben Sachen



24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht.

25 Wer sein Leben liebt, verliert es; und wer sein Leben in 
dieser Welt hasst, wird es zum ewigen Leben bewahren.

26 Wenn mir jemand dient, so folge er mir nach! Und wo 
ich bin, da wird auch mein Diener sein. Wenn mir 
jemand dient, so wird der Vater ihn ehren. 

Johannes 12,20-36

Keine halben Sachen



27 Jetzt ist meine Seele bestürzt. Und was soll ich sagen? 
Vater, rette mich aus dieser Stunde? Doch darum bin 
ich in diese Stunde gekommen.

28 Vater, verherrliche deinen Namen! Da kam eine Stimme 
aus dem Himmel: Ich habe ⟨ihn⟩ verherrlicht und werde ⟨ihn⟩ auch wieder verherrlichen. 

29 Die Volksmenge nun, die dastand und zuhörte, sagte, 
es habe gedonnert; andere sagten: Ein Engel hat mit 
ihm geredet. 

Johannes 12,20-36

Keine halben Sachen



30 Jesus antwortete und sprach: Nicht um meinetwillen ist 
diese Stimme geschehen, sondern um euretwillen.

31 Jetzt ist das Gericht dieser Welt; jetzt wird der Fürst 
dieser Welt hinausgeworfen werden. 

32 Und ich, wenn ich von der Erde erhöht bin, werde alle 
zu mir ziehen. 

33 Dies aber sagte er, um anzudeuten, welches Todes er 
sterben sollte. 

Johannes 12,20-36

Keine halben Sachen



34 Die Volksmenge antwortete ihm nun: Wir haben aus 
dem Gesetz gehört, dass der Christus in Ewigkeit bleibt, 
und wie sagst du, dass der Sohn des Menschen erhöht 
werden müsse? Wer ist dieser, der Sohn des Menschen?

35 Da sprach Jesus zu ihnen: Noch eine kleine Zeit ist das 
Licht unter euch. Wandelt, während ihr das Licht habt, 
damit nicht Finsternis euch ergreift! Und wer in der 
Finsternis wandelt, weiß nicht, wohin er geht. 

36 Während ihr das Licht habt, glaubt an das Licht, damit 
ihr Söhne des Lichtes werdet! Dies redete Jesus und 
ging weg und verbarg sich vor ihnen.

Johannes 12,20-36

Keine halben Sachen



1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



20 Es waren aber einige Griechen unter denen, die 
hinaufkamen, um auf dem Fest anzubeten. 

21 Diese nun kamen zu Philippus von Betsaida in Galiläa 
und baten ihn und sagten: Herr, wir möchten Jesus 
sehen. 

22 Philippus kommt und sagt es Andreas, es kommt 
Andreas und Philippus, und sie sagen es Jesus. 

Johannes 12,20-22

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



23 Jesus aber antwortet ihnen und spricht: Die Stunde ist 
gekommen, dass der Sohn des Menschen verherrlicht 
wird.

24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das 
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht.

Johannes 12,23-24

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



Jesaja 53,11: 

Um der Mühsal seiner Seele willen wird er ⟨Licht⟩ sehen, er 
wird sich sättigen. Durch seine Erkenntnis wird der 
Gerechte, mein Knecht, den Vielen zur Gerechtigkeit 
verhelfen, und ihre Sünden wird er sich selbst aufladen. 

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



25 Wer sein Leben liebt, verliert es; und wer sein Leben in 
dieser Welt hasst, wird es zum ewigen Leben bewahren.

26 Wenn mir jemand dient, so folge er mir nach! Und wo 
ich bin, da wird auch mein Diener sein. Wenn mir 
jemand dient, so wird der Vater ihn ehren. 

„Wenn Christus einen Menschen ruft, 
fordert er ihn auf zu kommen und zu sterben.“ 

(Dietrich Bonhoeffer)

Johannes 12,25-26

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



Matthäus 10,37-38: 

„Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, ist meiner 
nicht würdig; und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als 
mich, ist meiner nicht würdig; und wer nicht sein Kreuz 
aufnimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht würdig.“

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



25 Wer sein Leben liebt, verliert es; und wer sein Leben in 
dieser Welt hasst, wird es zum ewigen Leben bewahren.

26 Wenn mir jemand dient, so folge er mir nach! Und wo 
ich bin, da wird auch mein Diener sein. Wenn mir 
jemand dient, so wird der Vater ihn ehren. 

Lukas 9,23: 

„Wenn jemand mir nachkommen will, verleugne er sich 
selbst und nehme sein Kreuz auf täglich und folge mir 
nach!“

Johannes 12,25-26

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



„Wenn wir uns weigern, Weizenkörner zu sein –
in die Erde zu fallen und zu sterben; 
wenn wir weder Aussichten opfern, weder Ansehen noch 
Besitz oder Gesundheit riskieren; 
wenn wir auch dann nicht, wenn wir gerufen werden, 
unsere Heimat verlassen und Familienbande abschneiden 
um Christi willen, dann werden wir allein bleiben. 
Doch wenn wir Frucht für den Herrn bringen wollen, dann 
müssen wir ihm selbst folgen, zum Weizenkorn werden und 
sterben; dann werden wir viel Frucht bringen.“ 
(Thomas G. Ragland)

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



2. Ganze Erlösung (12,27-33)

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)



27 Jetzt ist meine Seele bestürzt. Und was soll ich sagen? 
Vater, rette mich aus dieser Stunde? Doch darum bin 
ich in diese Stunde gekommen.

28 Vater, verherrliche deinen Namen! 

Da kam eine Stimme aus dem Himmel: Ich habe ⟨ihn⟩
verherrlicht und werde ⟨ihn⟩ auch wieder verherrlichen. 

Johannes 12,27-28

2. Ganze Erlösung (12,27-33)



29 Die Volksmenge nun, die dastand und zuhörte, sagte, 
es habe gedonnert; andere sagten: Ein Engel hat mit 
ihm geredet. 

30 Jesus antwortete und sprach: Nicht um meinetwillen ist 
diese Stimme geschehen, sondern um euretwillen.

Johannes 12,29-30

2. Ganze Erlösung (12,27-33)



31 Jetzt ist das Gericht dieser Welt; jetzt wird der Fürst 
dieser Welt hinausgeworfen werden. 

32 Und ich, wenn ich von der Erde erhöht bin, werde alle 
zu mir ziehen. 

33 Dies aber sagte er, um anzudeuten, welches Todes er 
sterben sollte. 

Johannes 3,14-15: Und wie Mose in der Wüste die 
Schlange erhöhte, so muss der Sohn des Menschen erhöht 
werden, damit jeder, der an ihn glaubt, ewiges Leben hat. 

Johannes 12,31-33

2. Ganze Erlösung (12,27-33)



2. Ganze Erlösung (12,27-33)

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)

3. Ganze Entschlossenheit (12,34-36)



34 Die Volksmenge antwortete ihm nun: Wir haben aus 
dem Gesetz gehört, dass der Christus in Ewigkeit bleibt, 
und wie sagst du, dass der Sohn des Menschen erhöht 
werden müsse? Wer ist dieser, der Sohn des Menschen?

Johannes 12,34

3. Ganze Entschlossenheit (12,34-36)



35 Da sprach Jesus zu ihnen: Noch eine kleine Zeit ist das 
Licht unter euch. Wandelt, während ihr das Licht habt, 
damit nicht Finsternis euch ergreift! Und wer in der 
Finsternis wandelt, weiß nicht, wohin er geht. 

36 Während ihr das Licht habt, glaubt an das Licht, damit 
ihr Söhne des Lichtes werdet! Dies redete Jesus und 
ging weg und verbarg sich vor ihnen.

Johannes 8,12: „Ich bin das Licht der Welt; wer mir 
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern 
wird das Licht des Lebens haben.“

Johannes 12,35-36

3. Ganze Entschlossenheit (12,34-36)



35 Da sprach Jesus zu ihnen: Noch eine kleine Zeit ist das 
Licht unter euch. Wandelt, während ihr das Licht habt, 
damit nicht Finsternis euch ergreift! Und wer in der 
Finsternis wandelt, weiß nicht, wohin er geht. 

36 Während ihr das Licht habt, glaubt an das Licht, damit 
ihr Söhne des Lichtes werdet! Dies redete Jesus und 
ging weg und verbarg sich vor ihnen.

Johannes 12,35-36

3. Ganze Entschlossenheit (12,34-36)



35 Da sprach Jesus zu ihnen: Noch eine kleine Zeit ist das 
Licht unter euch. Wandelt, während ihr das Licht habt, 
damit nicht Finsternis euch ergreift! Und wer in der 
Finsternis wandelt, weiß nicht, wohin er geht. 

36 Während ihr das Licht habt, glaubt an das Licht, damit 
ihr Söhne des Lichtes werdet! Dies redete Jesus und 
ging weg und verbarg sich vor ihnen.

Johannes 12,35-36

3. Ganze Entschlossenheit (12,34-36)



Epheser 5,8:

Denn einst wart ihr Finsternis, jetzt aber seid ihr Licht im 
Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts!

3. Ganze Entschlossenheit (12,34-36)



2. Ganze Erlösung (12,27-33)

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)

3. Ganze Entschlossenheit (12,34-36)

Keine halben Sachen



2. Ganze Erlösung (12,27-33)

1. Ganze Nachfolge (12,20-26)

3. Ganze Entschlossenheit (12,34-36)

Keine halben Sachen ?



So fürchtet nun den HERRN und dient ihm in Aufrichtigkeit 
und Treue! Und tut die Götter weg, denen eure Väter 
jenseits des Stroms und in Ägypten gedient haben, und 
dient dem HERRN!

Ist es aber übel in euren Augen, dem HERRN zu dienen, 
dann erwählt euch heute, wem ihr dienen wollt: 
entweder den Göttern, denen eure Väter gedient haben, 
als sie noch jenseits des Stroms waren, oder den Göttern 
der Amoriter, in deren Land ihr wohnt! 
Ich aber und mein Haus, wir wollen dem HERRN dienen!

Josua 24,14-15

Keine halben Sachen?
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